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W Gebie! des roten Rhombus.
Pforzheim —Büchenbronner HöheDobel

Herrenalb .
Vorbemerkungen : Hübsche Tageswande¬

rung von insgesamt etwa 30 Kilometer in Höhen¬
lagen von bis zu 71V Meter führend , mit überaus
prächtigen Fernsichten an vielen Punkten . Infolge
des häufigen Wechsels des Landschaftsbildes sehr
anregend , aber auch etwas anstrengend , da je 4
Mal bergauf und bergab gestiegen werden muß.

Zugsverbindungen : Fahrtkarte Karls¬
ruhe—Pforzheim 3 . Kl. 85 ^ und ab Herrenalb
nach Karlsruhs -Festplatz 3 . Kl . 9V Beste Züge:
Karlsruhe Hauptbhf . ab 6.30 oder 7.33 Uhr , in
Pforzheim 7 .35 bezw. 8 .37 Uhr : man kann auch
für 1 .25 -4t den 7 .19 Uhr abgehenden Schnellzug
benützen, der 7.58 Uhr in Pforzheim eintrifft . Zur
Rückfahrt ab Herrenalb Sonntags von 5 .55 Uhr ab
jede Stunde bis 9.57 Uhr Fahrgelegenheit .

Wanderung :
Von Pforzheim folgen wir (man beachte auch die

gegenüber dem Bahnhofe angebrachte Wegtafel)
dem Zeichen roter Rhombus , welches uns über den
Leopoldplatz, durch die Bleichstraße — man dann
auch die Straßenbahn bis zum Endpunkt benutzen
— an das linke Nagoldufer und an diesem auf¬
wärts bis zum eisernen Nagoldsteg führt , auf dem
wir den klaren Fluß , mit welchem sich wenige
Meter oberhalb die rauschende Würm vereinigt ,
überschreiten , durch nette Anlagen zum Kupfer¬
hammer mit vielbesuchtem Restaurant , dicht bei
der Vereinigung der beiden Flüsse. Dom Kupfer¬
hammer steigen wir rasch südwestlich, auf dem
Weißenstein zustrebenden , durch schönen Tannen¬
wald führenden Höhenweg bis zu der Kreuzung
mit der Huchenselderstroße (ca. 25 Minuten vom
Kupferhammer ) . Nahe dabei bei der schönen Buche
(340 Meter ) schöne Aussicht. Wir überschreiten die
Straße , stets der Markierung folgend, um jenseits
rasch absteigend nahe der Papierfabrik die Tal¬
straße in Weißenstein zu erreichen. Bon der
Straße , der wir talaufwärts folgen, großartiger
Blick aus die von einer die Straße und den Fluß
übersetzenden Steinbrücke mit 34 Meter Spann¬
weite und 12,5 Meter Gewölbehöhe Lberbrückte
wasserreiche, dunkle Nagold , welche sich hier über
das Wehr der Papierfabrik stürzt , im Winter bei
starker Eisbildung ein vielbewunderter Anblick.
Zwischen Straße und Fluß der mit mächtigen Plat¬
ten und Quadern ausgelegte Floßkanol , den die
Flöße in rascher Fahrt passieren , interessante Tur¬
binenanlage der im alten Nagoldbett stehenden Pa¬
pierfabrik . Man verläßt die Talstraße und steigt
links zur Steindrucke aus , von der sehr schöner
Blick auf das Tal und das von Pforzheim viel¬
besuchte Weih enstein , mit dem angebauten
Dillstein eine Gemeinde bildend , ab 1. Januar 1913
Vorstadt von Pforzheim , mit 4700 Einwohnern (287
Meter ) . Bemerkenswert : der alte Nagoldlaus , die
bei der Kirche gelegenen spärlichen Ueberreste der
Burg Rabeneck , westlich im Walde höher die
Ruinen der ältesten Weißensteiner Burg , Krähen¬
eck , beide samt der alten Hoheneck (bei der schönen
Buche ) , früherer Sitz der Weißensteiner , im Bauern¬
krieg zerstört , während Rabeneck noch im 17.
Jahrhundert bewohnt war . Von Weißenstein (ab
Pforzheim 4 Kilometer ) noch Büchenbronn , 2 Km.,
mit 200 Meter -Steigung : in den nahen Wäldern
viele Erdbeeren von seltener Größe und Aroma
und Himbeeren — so man noch solche findet . Bis
Büchenbronn steigt man jenseits der Bahn ziemlich
steil an und kann vom Bahnhof Dill -Weißenstein
bis zum Ort trotz der nur 2 Kilometer betragenden
Entfernung gut V»—1 Stunde rechnen. Büchen¬
bronn ist ein 466—490 Meter hoch- und frei-
gelegenes großes Dorf , mit schönen Ausblicken aus
Pforzheim , Enztal usw . Von der 1114 Hektar gro¬
ßen Markung sind 746 mit Wald bestanden , 1732
evang . Einwohner . Als Luftkurort neuerdings im¬
mer mehr aufblühend , stellt Büchenbronn den
Psorzheimer „Goldfabriken "

, wie die meisten Orte
der Umgebung , zahlreiche Arbeitskräfte . Durch
den Ort folgt man eine kurze Strecke der nach
Ealmbach ziehenden Landstraße , verläßt diese am
Waldrand , rechts abgehend , und folgt dem erst ab¬
steigenden, dann mäßig aufwärts ziehenden Höhen-
weA auf dem man in ca. 40 Minuten (2,5 Km .)
den auf der Höhe des Eichbergs errichteten eiser¬
nen Aussichtsturm , die weithin als „Büchen¬
bronner Ausfichtsturm " bekannte Hoch¬
warte erreicht . Der in solider Eisen -Konstruktion
errichtete Turm , richtiger als Aussichtsgerüst zu be¬
zeichnen, erhebt sich 25 Meter über dem 611,1 Mir .
hohen Rücken des Berges und bietet von der Platt¬
form , zu der 126 Stufen führen , einen der groß¬
artigsten Rundblicke des nördlichen Schwarzwaldes .
Don den nördlichen Vogesenkuppen , dem Hardt¬
gebirge (Trifels und Kalmit sind deutlich erkenn¬
bar ) . bis zum Melibokus und Katzenbuckel im
Odenwald , »an den Heilbronner Bergen bis zur

Alb (Hohenstaufen , Rechberg und Neuffen ) zeigt
sich ein wunderbares Gemisch »on Berg und Mold,
Tal und Höhen , wie man es selten in dieser Höhen¬
lage schon so prächtig überblickt . Deutlich leuchtet
im Sonnenglanz das Silberband des Rheines , und
der Durlacher Turmberg läßt die Richtung der Re¬
sidenz erkennen . Schön ist auch der Blick zum
Stromberg und den Enzwaldhöhen . Nur « inen
Fehler hat die Düchenbronner -Höhe, wie mir aus
dem Turme ächzend ein das ganze solide Bauwerk
ins Schwanken bringender „Hochtourist" von min¬
destens 100 Kg. Nettogewicht « nvertraute — es
sollte eine Wirtschaft dabei sein, vom hart auf der
Grenze stehenden Turm in wenigen Schritten auf
gutbezeichnetem Wege südöstlich ins „Ausland " ,
über die württembergische Grenze und nach dem
in freundlichem Wiesentälchen gelegenen (1,5 Km .)
Engelsbrand , 549 Meter hoch gelegener Ort ,
von dem man vom Höhenweg , rechts der Talstratze,
die zum Grösselbachwasserwerk der Stadt Pforz¬
heim führt , folgend , abzweigt , um bei der Grössel-
bachbrücke (461 Meter ) am jenseitigen Talhang
steil aufwärts nach dem 552 Meter hoch gelegenen
aussichtsreichen Dorfe Waldrennach , 500 Ein¬
wohner (3 Km . von Engelsbrand ) anzusteigen . Von
Waldrennach , welches man durchschreitet, folgt man
dem Fahrweg nach Höfen (Wegweiser ) und steigt
durch Wald ins Enztal ab . Nahe vor dem Austritt
aus dem Wald , auf einer Wiese, zweigt rechts
(3 Km . von Waldrennach ) unser Weg ab , der in
ca. 4 Minuten die Talstratze erreicht . Der Tal¬
straße folgt man abwärts bis zur dicht an der
Eyachmündung über die Enz führenden großen
Brücke , überschreitet diese und steigt jenseits bei
einer Hütte am linken Talhang de » Linsenbergs
durch schönen Wald , dem Zuge der von Neuenbürg
nach Dobel führenden Straße folgend, bis zur nahe
der Saatschule in 666 Meter Meereshöhe erfolgen¬
den Vereinigung mit dem Höhenwege Pforzheim —
Waldshut , dessen Markierung , rot -schwarzer Rhom¬
bus, uns bis Dobel geleitet . (Don der Enzbrücke
bis hierher 5 Km.) Don der Saatschule in V,
Stunde (2,5 Km.) erreicht man Dobel . Unweit
des Weges südlich , lohnender , etwa Stunde
Mehraufwand erheischender Abstecher nach dem
Volzemer Stein , mit sehr hübscher Aussicht.
Dobel , über welches wir schon in einer früheren
Wanderung berichteten , bietet Gelegenheit zu zahl¬
reichen, lohnenden , gut markierten Abstiegen, in
das ca . 400 Meter tiefer gelegene Albtok sowie ins
Enz- und Eyachtal , so noch Wildbad , 10 Km. , Calm¬
bach, 9 Km . , Höfen über Eyachmühle , 9 Km . , Her¬
renalb , 5—6,5 Km . Der nächste Weg (5 Km . ) nach
Herrenalb führt mit kürzenden Fußpfaden genau
westlich in IV» Stunden zum Bahnhof Herrenalb ,
ist gut markiert und bietet am Anfang schöne Aus¬
blicke auf Rheintal , Vogesen und Odenwald . Falls
man noch Zeit hat , benütze man sie in Herren¬
alb zu einer Besichtigung dieser kleinen , hübschen
Stadt , eine der jüngsten Württembergs (1887) , 365
Meter hoch, im schönsten und mildesten Tale des
württembergischen Schwarzwaldes gelegen : von bis
900 Meter ansteigenden Bergen gegen rauh « Winde
geschützt , wird Herrenalb als Luftkurort vielbesucht
und hat alljährlich 7000—8000 Kurgäste zu verzeich¬
nen : eine berühmte Wasserheilanstalt befindet sich
hier . Das Städtchen , Sitz eines Forstamtes , besteht
hauptsächlich aus den ehemaligen Klostergebäuden
des schon 1149 gegründeten Cysterzienserklosters
Herrenalb . Interessante Ruinen , die romanische
Vorhalle zur alten Kirche, die aus dem 12 . Jahr¬
hundert stammt , noch zum Teil erhalten . Don den
Ruinen der Kirche abgesehen, sind noch verschiedene
Klostergebäude erhalten . Di« Klostermühle , das
Pfarrhaus , sowie ein Schulhau » und das Rathaus
sind solche Klostergeböude . Die Abtei Herrenalb war
bis 1555 durch katholische, ab 1555 durch evange¬
lische Aebte verwaltet . Unterhalb Herrenalb , eine
Viertelstunde vom Bahnhof , die seltsam zerrissen«
Felsgruppe des Falk enstein mit senkrechten
Wänden und grauen , turmartig gerundeten Klip¬
pen, bequem zugängig . Die Kursaison dauert meist
von Ende April bis Ende September ; unzählige
Spaziergänge , die großartig «, ozonreiche Lust , vor¬
zügliches Quellwasser sind Hauptheilsaktoren ; zahl¬
reiche Gasthäuser un- Restaurationen , von den
feinsten bis zu den einfachsten, befriedigen alle
Ansprüche. Für Wanderfreunde , welche das obere
Albtal noch nicht kennen , empfiehlt es sich ab Her¬
renalb bei der Heimfahrt links zu sitzen . Rückfahrt
ab 5 .55 Uhr . wie schon am Eingang erwähnt , jede
Stunde bis 9.57 Uhr möglich.

Viktor Keller .

Hrrren«ld — Dobel — hslzbichlsl—
Marxzell.

(Halbtageswanderung . SV- SW.)
Mittags 12 .44 Uhr mit Sonntagszug der Albtal-

bahn nach Herrenalb , an 2 .02 Uhr . (Fahrpreis
SO ^ .)

In Herrenalb geht man beim Bahnhofs¬
gebäude über die Brücke , dann geradeaus bis zum
Hotel „Bellevue" und hier rechts (das Hotel bleibt
links) den Fußweg hinauf , der nach einigen Minuten
in die Straße Herrenalb—Dobel mündet : aus ihr
abwärts bis zu einem Brunnen , neben dem
man steil ansteigt ; gleich darauf bei Villa Waldeck
links, bei der folgenden Wegteilung geradeaus (Weg¬
weiser Dobel: Zugangsweg IV) : schöner Blick ins
Albtal . B .im Eintritt in den Wall» folgt man dem
rechts (Degw .) etwas steil aufwärts ziehenden, reich-
lich mit Ruhebänken versehenen Fußweg . Er stößt
nech 12 Minuten auf eine Waldstraße , auf der man
link» « eiterseht . Man falgt nun ständig dies«

Straße , dem sog. Jägerweg , ohne nach links oder
rechts «dzuweichen , dis nach Dobel (IX Stk . »on
Herrenalb). — Hier beim Gasthaus zur „Sonne "'

links abwärts , an der Kirche vorbei (Wcgw . Neusatz ,
Rotensohl) und auf der Neusatzer Straße bis zu der
Stelle , wo links die Straße nach Rotensohl abzweigt
(etrva 25 Minuten »on Dobel) . Hier geht es rechts
(Weg« . Holzbachtal , Schwann ) in den Wald hinein :
nach 3 Minuten kommt man an einen kleinen Weiher,
die sog . „ Neusatzer Pfütze"

, bei der drei Wege ab-
zweigen; man geht geradeaus am Waldrand hin ,
5 Minuten später ebenfalls geradeaus , also nicht dem
Wegweiser „Holzbachtal " folgend, sondern auf dem
Waldsträßchen „ Nach Conweiler" bleibend. Der
Weg ist nur wenig weiter als der erstere, schließt
aber ein Jrregehen aus , während man bei jenem
große Aufmerksamkeit anwenden muß , um sich zu¬
rechtzufinden. Der Weg zieht in großem Bogen um
das oberste Talende des einen der beiden
Holzbachquellbäche in landschaftlich hübscher Um¬
gebung. In etwa 25 Minuten gelangt man zu einer
vierfachen Wegteilung ; hier geht man in der seit¬
herigen Richtung (auf einem Stein rechts Wegweiser:
Maisenmühle) weiter und dann immer das am rech¬
ten Ufer des Holzbachs an zahlreichen größeren
und kleineren Sägmühlen vorbei führende Tal¬
sträßchen entlang. Nach halbstündiger Wanderung
erreicht man die sog. Bergschmiede, eine Sägemühle
mit Gasthaus . Don hier ab ist der linksufrige Weg
deutlicher bezeichnet und leichter zu verfolgen als
bisher ; man kann also hier über die Brücke und auf
dem sog . Waldweg weiter gehen. Wenn es sich aber
nicht darum handelt, Schutz vor den Strahlen der
Sonne zu suchen, bleibe man auf dem Sträßchen ,
denn der Blick von ihm auf die linksseitigen Höhen
mit ihren hübschen Durchsichten und ihrem Wechsel
von bewachsenen und unbewachsenen Hängen , dunk¬
lem und Hellem, Nadel- und Laubwald ist reizvoller
als der vom linken Ufer auf die etwas einförmige
Bewaldung der rechten Talseite . Zuletzt an den
Fischweihern der Marxzeller Forellenzüchterei
vorüber — Blick auf das hoch über dem Tale ge¬
legene Burbach — nach Marxzell (1 Std . von
der Bergschmiede ) . Von hier mit der Albtalbahn
7 .10 Uhr zurück nach Karlsruhe , an 8 .12 Uhr (Fahr -
preis 65 L ).

Die Wanderung kann auch , wenn man schon vor¬
mittags (6.44 oder 7.44 Uhr, an 8.02 oder 10 .02 Uhr)
nach Herrenalb fährt , als Tageswanderung
ausgeführt werden. Man geht dann nachmittags
nach der Ankunft in Marxzell bei der „Mühle "
über die Alb und am jenseitigen Ufer auf dem stein-
dig am Wiesenhang hinziehenden nicht zu verfehlen¬
den Weg in 70 Minuten bis zu der Straße , die
durchs Moosalbtal nach Fischweiher führt . Hier in
den neu angelegten schönen , mit zahlreichen Weg¬
weisern versehenen Graf - Rhena - Weg . Nach
ungefähr einstündiaer Wanderung wird rechts die
Station Busenbach sichtbar . Man geht nun
(Wegw.) über die Brücke und auf einem Wiesenpfad
hinüber zur Station . Von hier mit der Albtalbahn
6 .33 oder 7.31 Uhr nach Karlsruhe , an 7.12 oder
8.12 Uhr. Hz

Schweizer Sport.
Don Earl I . Luther .

(Nachdruck verboten .)
Me Schweizer Reise des Kaisers steht mit dem

schweizerischen Tportleben in näherer Verbindung ,
als es auf den ersten Blick zu sein scheint. Nicht
etwa , weil die Engländer die Schweiz den pla ^-
grounä von Europa nennen . Damit ist schließlich
nur eine Aeußerlichkeit gemeint : die großartige
Eignung der Schweiz für Alpinismus , Wintersport
und on die an die Nähe von Grand Hotels gebun¬
denen Sportarten . Der Schweizer nimmt daran
innerlich wenig Anteil .

Aber der Kaiser besuchte die militärische Schweiz.
Und das schweizerische Heerwesen hat mit Sport
fast soviel wie mit Militarismus zu tun . Das ist
beileibe keine Geringschätzung, wie man gleich
sehen wird .

Der Schweizer wird durch und durch sportlich
zum Soldaten erzogen . Diese Erziehung beginnt
mit dem Geschichtsunterricht. Mit anderen Wor¬
ten : Der durch den Geschichtsunterricht geweckte
und von ihm genährte Patriotismus leitet den
Schweizer Knaben ohne Zwang von selbst auf die
sportliche Bahn . Er will sich der Kriegstüchtigkeit
seiner Vorfahren ebenbürtig zeigen , an den Taten
eines Wilhelm Teil , Arnold v . Winkelried und der
Mannen , „die St . Jakob sah "

, wird sein Geist ge¬
schult . Der Turnunterricht und die militärische
Vorschulung erscheinen ihm daher von vornherein
zweckvoller und notwendiger als andere Schul¬
fächer. Er weiß , daß ihn Turnen und Kriegsspiel
eher zum Soldaten machen als Konjugationen und
Schönschreiben.

Vaterländische Gesinnung und sportlich militä -
rische Betätigung , deren Ineinandergreifen im ge¬
wissen Sinne ein sportliches Ideal darstellt , gehen
bei dem Schweizer von frühester Jugend an Hand
in Hand . Der Turnunterricht besteht in erster
Linie aus militärischen Marsch- und Stabübungen ,
zumeist unter Absingung alter patriotischer Marsch¬
lieder . So wächst im Schweizer Jungen ein tüch¬
tiger Kerl , wenn auch schon ein kleiner Chauvinist
heran .

Als Sekundarschüler der größeren Städte , als
Kontonsschüler und Gymnasiast ist er Kadett , steckt
in einer hübschen Uniform , hat Seitengewehr und
Schießprügel und marschiert — in Basel mit Tom -
kour und Pfeifer , in Zürich und anderen Städten

mit Musik und in St . Gallen gar unter dem Schutze
der Kanonen einer Kadettenbatterie — allwöchent¬
lich zum Exerzieren vor die Stadt hinaus . Unter -
offtzere und Leutnants sind seinesgleichen, die Füh¬
rung liegt in Händen von Offizieren des Heeres .
Exerzieren , Feiddienst und Logerleben wechseln in
bunter F« lge . Ist dos nicht frischer, fröhlicher
Sport ? Die Mnze Bevölkerung nimmt Anteil .
Man muß das z . B . bei dem berühmten St . Galle -
ner Iugendfest sehen , wo auf dem Rosenberg die
ganze Schuljugend der Stadt bei Sport und Spiel
einen Tag verbringt , wo Mädchen und Knaben
ein soldatisches Lagerleben führen , aus der vom
Militär gestellten Feldküche den „Spatz " empfan¬
gen und der Tag mit einem großen Manöver und
Gefecht der Kadetten schließt . Kadettenlage verei¬
nigen dann und wann die Kadettenkorps benach¬
barter Kantone oder auch des ganzen Landes .
Dann stoßen die jungen Truppen monooerartig zu¬
sammen.

Doch auch der Knabe auf dem Land und in den
kleineren Städten kommt zu seinem Soidatenspiel .
Er mutz — aus der Volksschule entlassen — dem
von Unteroffizieren und Offizieren des Heeres ge¬
leiteten militärischen Dorunterricht beiivohnen .
So kann der Schweizer als Kadett schon mit 12
Jahren und als Teilnehmer des Borunterrichtes
spätestens mit 16 Jahren mit dem Gewehr um¬
gehen und schießen .

Kein Wunder , daß ihm auch der eigentliche
MUitärdienst eine sportliche Angelegenheit ist , der
er sich mit Begeisterung und Hingebung widmet ,
und die ihm auch in der jedem ojsenen Osfiziers -
laufbahn jene erstrebenswerten Ziele bietet , die der
Sportsmann als Höchstleistungen und Auszeichnun¬
gen vor sich sieht . Diese Beförderungsmöglichkeit ,
die in Stondesunterschieden keine Hindernisse
kennt , ist eines der vorzüglichsten Mittel , und mir
scheint ein typisch sportliches Mittel , zur Steige¬
rung des Interesses und der Leistungsfähigkeit
jedes einzelnen Schweizersoldaten . Da drückt sich
keiner . Ein „Staatskrüppel " zu sein, wie der
Dienstuntaugliche genannt wird , ist verächtlich und
schimpflich . Wenn heute die Schweizer Armee in
gar mancher Beziehung den Vergleich mit ständigen
Heeren nicht zu scheuen braucht, so verdankt sie das
neben dem Patriotismus des Einzelnen und der
Gesamtheit nicht zum mindesten dem eben erörter¬
ten sportlichen Zuge und der angeborenen Lust am
Kriegsspiel und Soldotenhandwerk . In engster
Verbindung mit dem Heer steht der schweizerisclze
Sckpeßsport. Es ist kein Dorf , bei dem nicht an
wohleingerichtetem Schießstande allsonntäglich die
Schüsse krachen und die Scheiben fallen und stei¬
gen , und keine Stadt , aus der nicht allsonntäglich
die Schützenvereine zum Tore hinaus marschieren ,
die rot behemdeten Scheibenzeiger voran . Das
Schießen ist militärisch organisiert . Jeder Dienst¬
taugliche und Absolvent der Rekrutenschule hat das
Gewehr bei sich zu Hause und ist verpflichtet , im
Jahr eine bestimmte Anzahl von Treffern zu ma¬
chen . Die Kontrolle besorgt der Schützenverein .
Was schließlich die ererbte traditionelle Begeiste¬
rung für diesen militärischen Sport nicht vermöchte ,
das erreichen die kantonalen und schweizerischen
Schützenfeste mit ihren reichen Gabentempeln . In
all dem ist die hohe Treffsicherheit des Schweizer¬
soldaten und die Existenz von etwa einem Dutzend
schweizerischer Weltmeisterschützen begründet . Auf
allen Schützenfesten der Welt schießen sich die
Schweizer in die allerersten Reihen .

Auch die anderen Sportarten militärischer Ver¬
wendbarkeit ruhen in der Schweiz in guten Hän¬
den. Ich erinnere nur an die Luftfchiffahrt , an
die Tätigkeit der schweizerischen Aero -Klubs und
an die berühmte 71stündige Meerfahrt der „Hel¬
vetia ", die anläßlich des Gordon -Bennett -Wett -
fliegens 1908 unter Oberst Schaeck von Berlin bis
ins nördliche Norwegen getragen wurde . An die
großartigen Alpenfahrten eines Sprlterini und de
Deauclaire .

Der Flugsport hat , wohl infolge der hohen Kosten ,
noch keine Verwendung in der Armee gesunden ,
doch stehen dem Heer in Oberleutnant Real und
Hauptmann Jucker erprobte Flugzeugführer zur
Verfügung . Auch über tüchtige Ziviiflieger verfügt
die Schweiz. Es sei nur an Audemars erinnert ,
der kürzlich von Paris nach Berlin flog, an Grand¬
jean , dessen Wasserflugzeug erfolgreich über dem
Genfersee manöveriert , an den Flugzeugkonstruk¬
teur Dusaux , an Failloubaz und andere . Flugplätze
gibt es bei Zürich und in der Westschweiz. Das
grandioseste und zugleich tragischste Ereignis im
Flugsport , der Simplonflug des unglücklichen Ca -
vez, ist ebenfalls mit der Schweiz verknüpft .

Lange vernachlässigt, erfreut sich nun auch der
Reitsport steigender Beliebtheit . Die Rennen und
der Concours Hippique von Luzern werden nament¬
lich von Frankreich und neuerdings auch von
Deutschland beschickt , bringen aber auch gute ein¬
heimische Pferde und tüchtige Reiter auf den Plan .
Besonders Mannschafts- und Offiziersrennen wer¬
den sowohl in Luzern, wie auch besonders in der
Westfchweiz gepflegt. Don internationalem Rufe
sind die Schlitten - und Skikjöringrennen von St .
Moritz, die in den letzten Jahren die besten Ställe
und Reiter anlockten. Bemerkenswert ist , daß die
schweizerischen Herrenreiter ausschließlich Offiziere
sind .

Don der hohen Leistungsfähigkeit des militäri¬
schen Skilaufes kann man sich alljährlich beim Gro¬
ßen schweizerischen Skirennen ein Bild machen.
Hunderte von Soldaten und Dutzende von Patrouil¬
len leisten da im militärischen Patrouillen - und
Douerlaus Erstaunliches. Der Skilauf ist schwel,
zerischer Nationalsport geworden. Das vielleicht
» eniger « egen der großartigen » ignung der
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Schweiz für diesen nordischen Gesellen , als wegender Möglichkeit, den Skilauf im Dienste des Vater¬
landes zu verwerten . Tatsächlich kann die Schweizim Ernstfall sowohl in den Grenzgebieten gegen
Frankreich , Italien und Oesterreich als im Bereiche
seiner alpinen Festungen vom Skilauf hohen Nut
zen ziehen.

Abgesehen vom Turnen erfreuen sich alle anderen

, . Ingelegenheit , , . _Turnen aber steht m weit höherem Maße als bei
uns mit vaterländischer Art , Gesang und Feiern
im Bündnis . Was z. B . beim letzten schweizerischen
Turnfest in Basel neben erstaunlich guten und
gleichmäßigen Leistungen deutlich zutage trat .

Selbständige und volkstümliche Sportarten ler¬
nen wir bei schweizerischen Aelplerfesten in Schwin¬
gen , Steinstoßen , Hornussen und Fohnenschwingen
kennen .

Es war bisher von Sportarten und Spielen die
Rede, an welcher der Schweizer insgesamt oder
doch in lokaler Beschränkung innigen , ich möchte
sagen, nationalen Anteil nimmt . Eigentümlicher¬
weise ist dar beim Alpinismus , zu dem die Schweiz
doch geradezu prädestiniert ist, nicht der Fall .
Wenigstens nicht in dem Maße , wie in Bayern und
Oesterreich. Wohl gibt es einen Schweizer Alpen-
klub mit vielen Sektionen und Hütten — die letz¬
teren sehr einfach und unbewirtschaftet — wohl
werden bekannte Aussichtsberge, namentlich vom
Samstag auf den Sonntag , von Tausenden erstie¬
gen , aber die Zahl der selbständigen Alpinisten , der
Führerlosen und Alleingänger steht in keinem Ver¬
hältnis zur Bedeutung der schweizerischen Alpen¬
welt , zur Bevölkerung und zur Zahl der deutschen
und österreichischen Alpinisten . Und eine Schwei¬
zerin in der derben und praktischen Kleidung sowie
Ausrüstung einer Münchnerin oder Wienerin ist
geradezu eine Seltenheit .

Ein Sehnliches gilt auch für den Wintersport , so¬
weit er nicht Skilauf ist.

Wohl ist die Schweiz das Dorado des Winter¬
sports , wohl verfügen zahlreiche, erstklassige Win¬
tersportplätze über großartige Sportgelegenheiten ,
doch bleiben sie fast ausschließlich dem ausländischen
Gaste überlassen.

Das Fußballspiel hat noch nicht dieselbe populäre
Verbreitung gefunden wie bei uns . St . Gallen ,
Winterthur , Zürich, Basel , Bern und Genf verfügen
über starke Mannschaften und wiederholt sind
schweizerische Internationale auf deutsche Reprä¬
sentative gestoßen. Leider vernachlässigt die Schweiz
die olympischen Sporte , vor allem die Leichtathletik
sehr. Don den verschiedenen Arten des Wasser¬
sportes wird nur das Rudern gepflegt, da besitzen
Zürich, Luzern , Diel und Genf tüchtige Klubs .
Schwimmen und Segeln finden kein« sportliche
Pflege . Tennis und Golf sind in St . Moritz und
Luzern zu Hause , führen sich nach und nach auch
an anderen Kurorten ein, schweizerische Turnier¬
spieler aber gibt es recht wenige.

Ein leidiges Kapitel habe ich mir für den Schluß
aufgehoben : das Auto . Die Schweiz ist autofeind¬
lich. Diele ihrer Gebiete , z . D. Graubünden , las¬
sen das Auto überhaupt nicht ein. Die Gründe sind
bekannt genug . Man muh sich vorerst mit Geduld
wappnen , und wer da selbst Fahrer ist oder Ein¬
fluß hat , mutz die im Automobilfahren liegende
Rücksichtslosigkeit zu verstehen und zu mildern
suchen , dann wird auch die Schweiz eines schönen
Tages auch dem Auto wie allen Sports ein xla ^-
grouvck sein!
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Mein Lrand !
Don Hermann Kienzl, Berlin .

Die Sommerreisen und die Reijefeuilletons sind
vorüber . Wer bloß In seiner Zeitung reisen konnte ,
sagt vielleicht : Gottlob. Denn warum ? Naturgenuß
läßt sich nicht mit Beschreibungen vermitteln . So
wenig wie die Trunkenheit , die eine Beethooensche
Symphonie erzeugt.

Und trotzdem komme ich mit meinem Bergstock
nachgehumpelt, erzähle von grünen Matten , vom
blauen Aloierbach, von Lärchenwäldern , kühlen Düf¬
ten, Steinkolossen und Gletschereis . Mein Brand ! . . .
Aus Herbstnebeln schimmert dein Bild jetzt doppelt
hell und rein . Ihr , die ihr wieder eingekerkert seid
in euren Städten , ihr seid nun milde und nehmt mit
getrockneten Wiesenblumen vorlieb. Statt euch mit
Entzückungen zu quälen , lass' ich Otto Julius Bier¬
baum sprechen : „Man hat angesichts des vollkommen
Schönen in der Natur durchaus kein Begehren , sich

originell auszudrücken und Trivialitäten zu ver¬
meiden.

"
Brand liegt — sehr genaue Landkarten mit großem

Maßstab bestätigen es — in Vorarlberg , und Vorarl¬
berg ( in der österreichischen Geographie sind die
Norddeutschen zuweilen Franzosen !) ist die an Tirol
angegliederte kleine Provinz , die 266V Quadratkilo¬
meter herrlichen Gebirgslandes zwischen dem Arlberg
und dem Bodensee umspannt . Das Ländle hat
Bayern , Tirol , die Schweiz und das Fürstentum
Lichtenstein zu Nachbarn. Seit dem Nlevergang der
römischen Weltherrschaft ist Vorarlberg von Ger¬
manen bewohnt, doch hielten sich lange im östlichen
Teile des Landes ladinische Lolksreste, deren späte
Zeugen heute noch bestehen : die romanischen Orts¬
namen in den Gebirgstälern des Rätikon und dw
Scesaplana . Der Arlberg ist eine Wasserscheide und
zugleich eine Dolksfcheide zwischen dem großen Gebiet
des deutschösterreichischen Alpenlandes und hem klei¬
nen Dorarberg . Die Bewohner Tirols , Salzburgs ,
Kärnten », Steiermark ? , Nieder- und Oberösterreichs
sind Bajuoaren , Stammesbrüder der Bayern ; die
120 666 Einwohner Vorarlbergs jedoch Alemannen,
Vettern der Schweizer und der Schwaben . Die
deutsche Sage weist übrigens in Dararlberg noch
hinter die Römerzeit zurück ; denn in der Nähe von
Feldkirch , wo heute das mächtige Jesuitenstift, die
Stella matutina steht , wird die Schmiede Wielands ,
des prähistorischen Aviatikers, gezeigt . . . Soweit
die deutsche Zunge klingt , wäre dem kleinen Vorarl¬
berg ein ewiger Dank gesichert, wenn die Wissen¬
schaft endlich feststellen wollte, was mit ihrer Hilfe
Dr . Albert Rittner in seinem Buche „Das Nibe¬
lungenjahr " behauptet : Hierher sei die Abschrift
des Nibelungenliedes vom Wiener Hofe der Baben¬
berger im Jahre 1228 gebracht, und hier, in der Burg
Hohenems, in der Hut des Montforter Geschlechts für
die Nachwelt bewahrt worden.

Für den Sammler historischer und politischer Rari¬
täten , der in Vorarlberg sommert, gibts neben der
erhabenen Alpenwelt noch mancherlei Reize niedlicher
Art . Da ist der Nachbarstaat Liechten¬
stein , über den sozusagen eine Katze mit einem
Sprung hinwegsetzen kann. Das souveräne Fürsten¬
tum ist viel, viel kleiner als Vorarlberg , es hat nur
1S7 Quadratkilometer und 16 000 Einwohner . Aber
glückliche Leute sind diese Zehntausend. Sie zahlen
keine Blutsteuer . Im Jahre 1866 war man noch
kriegerisch zu Vaduz ( dem Hauptdorf des Landes und
Sitz seiner Regierung ) : man stieß mit einem Kontin¬
gent von 2V Mann zur österreichischen Feldarmee in
Böhmen . Da ereignete es sich , daß beim Prager
Friedensschluß des Liechtensteiner Kombattanten voll¬
ständig vergessen wurde . Genau genommen, besteht
noch der Kriegszustand zwischen Preußen und Liech¬
tenstein. Vielleicht ist es dieser Witz der Welt¬
geschichte gewesen , der die Staatsbürger Liechten¬
steins dauernd vom Militär befreite.*

Dort draußen liegt die weite Welt mit Eisenbahnen,
Fabriken , Theatern , Selbstmördern , Kasernen,
Straßenbahnen , Steuerömtern , Lackstiefelchen und
Pleureusen — weit, weit draußen ! Kein Klang der
heiseren „modernen" Menschheit , kein Staubkörnlein
vom großen Schmutz der Gesellschaft dringt in diese
unendliche Reinheit und Abgeschiedenheit . Nur ein
dünnes , sehr holperiges Sträßchen verbindet Brand
mit den fünf Weltteilen. Nach drei Seiten hin ver¬
wehren die Wolkenkratzer die Ein - und Ausfahrt :
im Süden die in ernster Majestät thronende Scesa¬
plana , für das Auge des Malers die idealste Spitze
des Hochgebtrgs mit ihren vielen Satrapen aus
Gletschereis und zerklüftetem Kalkgestein ; im Osten
Zimbaspitze und Rothorn , Gipfel, die nur der
Schwindelfreie mit Lust ansieht: im Westen die Pa -
nüller Schroffen und andere wilde Felrtürme . Das
Grandiose, fast Drohende dieser steinernen Ewig¬
keiten wird lieblich gemildert durch die grünen Vor¬
gebirge und Almen, die von der Talsohle bis zur
Mitte des Hochgebirges hinanranken , ein weich-
schwellrnder Einsatz im Felsenbett. Tal und Dorf
ziehen sich, langgestreckt , fast eine deutsche Meile
weit hin. Die 360 Brandner „Seelen " wohnen in
malerischen Holzhäuschen, deren naive Architektur
und dunkles Wetterbraun sich seit Jahrhunderten nicht
veränderten . Kein geschlossener Dorfplatz bildet den
Mittelpunkt des Ortes. Nicht Häuserzeilen umsäumen
das Straßenband , das vorbeiführt an den zwei, weit
voneinander getrennten stattlichen Gasthöfen und an
dem rührenden gotischen Kirchlein (aus dem 15. Jahr¬
hundert ) mit seinem melodischen Glockengesang . Das
Strahlt verliert sich spurlos hinter den letzten häu -
fern des Dorfes . Dort hört die Welt des tapfersten

Leiterwagens auf ! Nur der Nagelschuh steigt weiter
— hinein in den steinernen Zirkus , wo rings von
riesigen Wänden die Wasserfälle niedertosen: oder
er klimmt hinan zur Schutzhütte am toten Gebirgs -
ufer des Lünersees (2666 Meter ) und zur glorreichen
Spitze der Scesaplana , die ihren Bezwinger mit
einer tausendfachen, schimmernden und blitzenden
Herrlichkeir beschenkt, die sich da weitet von den Hohen
Tauern bis zum Berner Oberland.

Aber sind das auch Diesen , was man so in Ber¬
lin oder Posen, in Görlitz oder Hannover Wiesen
nennt ? Diesen Glanz, dieses Grün , diesen sonn¬
beschienenen Märchensmaragd denkt keine Phantasie
dem Auge nach ! In sanften Wellen gleiten sie über
die Borberge zum Tale herab. Die Diese (und hoch
oben die Alm) ist des Brandner Bauern ganzer Reich¬
tum . Er baut kein Korn an , er braucht keinen Hafer
für Pferde , er ist heute noch, wie vor sechshundert
Jahren , nur Kuh- und Ziegenhirt . Die besondere
Kraft der Weide, die einst die ersten Siedler von der
Ebene in diese verborgene Wildnis lockte , strotzt und
duftet von den Matten . Und kommst du nahe heran
an die Alpenwiese, dann erst staunst du ! Mit sol¬
cher Farbenpracht ward noch kein Teppich gewoben.
Die Botaniker kennen Vorarlberg als ein Schatz -
kästlein der Alpenflora . Brand hat all« Gunst der
Zonen . Vom Gletscher herab wehen die Winde den
Samen der Hochgebirgspflanzen, und die mildere
Sonne des Tales übt ihre schönsten Gartenkünste.
Alpenrose und blauer Enzian blühen neben der Aglei,dem Frauenschuh und tausenden von Büschen wilder
Rosen.

Alles ist hier Freiheit und Naturzustand — die
Wege nicht ausgenommen , die zumeist der derbe
Stiefel und nicht Spaten und Hacke gebahnt zu haben
scheinen . Ja , selbst das arme Fahrsträßli , das unser
verborgenes Hochtal mit dem alten Städtchen Bludenz,der Arlbergstation , verbindet, hat von der Kunst des
Straßenbaues geringe Gunst erfahren , 's ist eine
„Konkurrenzstraße"

, wie der österreichische Amts¬
schimmel solche , einer Mehrzahl von Gemeinden
auf erlegte Derkehrslasten bezeichnet : die Gemeinden
Wettlaufen in dem Bestreben, möglichst wenig oder
nichts für Ausbau und Erhaltung der Straße zu
bezahlen! Ueber Stock und Stein geht'» hinauf durch
mastenhohen Tannenwald , vorbei an Lärchenwald¬
gründen , wo die Schleier Oberons, der Titania und
ihrer Elfen wehen, dann hart am Rande der tief¬
eingefurchten Bürserschlucht , deren schäumende Kas¬
kaden und dunkle Felsentrichter mit Dädekers berühm¬
testen Klammen um den Preis der Romantik kämpfen.Und dann die Ausblicke ! Hier einmal auf das weite
Jlltal und den Arlberg : dann wieder aus eine ideale
Rütli -Dekoration zu Schillers „Tell" : und schließ¬
lich , wenn der Weg bei einer kleinen Kapelle den
Wald verläßt , auf das plötzlich erschlossene Paradies
des Brandner Tales mit seinen ernsten Wächtern,den schneebedeckten Bergen . . .

*

Einsamkeit. Freiheit . Die Wett liegt draußen !
Den Smoking-Männlein bietet Brand kein Pläsier .
Verirrt sich auch selten ein solcher Gast hierher.
Höchstens ein Herr König, der inkognito einmal Mensch
sein möchte . Der König von Rumänien hat wieder¬
holt Brand und im schmucken, kleinen Waldhaus
die Dichterin Mite Kremnitz, die Witwe seines Freun¬
des, besucht . Das war die große Sensation der
kleinen Hirten des Brandner Tales .

„In meines Vaters Reich sind viele Provinzen "
— so steht geschrieben im Evangelium Johannis .
Ich preise die Provinz Brand bei Bludenz und ver-
lange mir kein anderes Himmelreich.

Spork und Spiel.
Rasensyiele.

g . Karlsruhe , 19. Sept . Für das internationale
Länderspiel Dänemark — Deutschland
am 6. Oktober in Kopenhagen wurde folgende
deutsche Mannschaft ausgestellt:

Tor : Weber (Vorwcirts-Berlin ) . Verteidiger :
Diemer (Britannia -Berlin ), Röpnak (Viktoria-
Berlin ) . Läufer : Ugi (V . f . B .- Leipzig ), Knese -
deck (Viktoria-Berlin ) , Bosch (Karlsruher F .-D.).
Stürmer : Wegele (Phönix -Karlsruhe ) , Jäger
(Altonaer F .-E .) , Worpitzky (Diktoria-Berlin ),
Kipp (Sportfreunde -Stuttgart ), Möller (Holstein -
Kiel).

» »
Die Vorrunde um den Kronprinzen ,

pokal ist aus 13 . Oktober festgesetzt worden . Es
treffen sich: Verband suddeutscher Fuß -

ballvereine und Verband mitteldeutscher B^
spieloereine Ort noch nicht bestimmt) : Norddeutsch, ,
Fußballverband und Baltischer Rasen- und Winter,
sportverband in Stettin ; Verband Vrandenburgiscĥ
Dallspielvereine und Eüdostdeutscher Fußballoerbon
in Breslau ; der Westdeutsche Epieloerband blei!
frei . Die Zwischenrunde unter den Siegern dies«
drei Spiele und dem Westdeutschen Spielverbaiy
ist auf 16 . November festgesetzt worden.

Wintersport.
fl . Neue Skihütten lm Schwarzwald . Für dq

kommenden Winter ist beabsichtigt, auf der Höh,des Gisibodens in der Gemarkung Geschwand iy
südlichen Schwarzwald sowie auf dem Kaiserberyim Vermauert » ! je eine geräumgie Skihütte zu es
richten . Am sogenannten Rabenfelsen zwisch«,
Hochbelchen und Schönenberg im Wiesental ist di,
von einigen Basler Herren erbaute zweite Ski
Hütte sertiggestellt worden . Der Blick umfaßt vo,
der Hütte »us den Feldberg bis zu den Alpen ,Eine « eitere Skihütte wurde von einem Freiburgq
Herrn oberhalb der Todtnauer Hütte am Südfuß ,
des Feldberges in etwa 1850 Meter Höhe erbaut-
unweit dieser, in der Nähe des Seebuckes ( 148
Meter ) , befindet sich gleichfalls eine neue , kleiner,
Skihütte .

»«s Mer« und Sommerscischen
Vad Alldungen . Die Besucherzahl unseres Bad«

betrug am 18. September 13 936 Personen .
Die Sektion Srießen des Vad. Schwarzwald.

Vereins hat sieben Wegweiser sowie eine Anzahl
Orientierungstafeln anbringen lassen, welche di,
nächsten und schönsten Wege zum Wildpark Rohrhoß
der Jungoiehweide , Alkenhof und auf den Höhenwez
zur Küflaburg erleichtern sollen .

Z ' vürgle uff der Höh '. Aus Kandern wird
der „Frb . Ztg/ geschrieben : Die Uebergabe der
oberhalb der Ortschaft Sitzenkirch gelegenen Schlosses
Bürgeln (Gasthaus ) an die neue Besitzerin , Freifrau
von Gleichenstein in Freiburg , erfolgt am 1.
Oktober , doch werden, bevor sie oben einzieht, um-
fangreiche bauliche Veränderungen vorgenommen.
(Die Schließung für die Oeffentlichkeit ist bereits er-
folgt.) Schloß Bürgeln ist eine Gründung der
Familie Kaltenbach, deren Burg bei dem unwert von
hier befindlichen Ort gleichen Namens gestanden
haben soll. Im Jahre 1126 kam ein Kaltenbach als
erster Probst der Abtei St . Blasien nach Bürgeln.
Die Probstei blieb bis zu der im Jahre 1806 er¬
folgten Einverleibung mit dem damals neugegrün¬
deten Großherzogtum Baden bestehen . Während
der fast 760 Jahre haben 62 Pröbste ihres Amtes
in Bürgeln gewaltet. Mit einem derselben war der
«lem«nnische Dichter Joh . Peter Hebel , als er noch
Präzeptoratrvik «r in Lörr «ch war , eng befreundet
und man begreift es , wenn der sinnige , gemütvolle
Dichter und Naturfreund bei seinen häufigen Be¬
suchen auf Bürgeln den unvergleichlichen Rundblick
von Bürgelns Höh ' poetisch verherrlicht hat . Einige¬
male wurde die Probstei durch Feuer ganz oder teil¬
weise zerstört. Bürgeln hat in den vergangenen
Jahrzehnten verschiedene Besitzer gehabt: vor acht¬
zehn Jahren erwarb das Anwesen die Familie Bren¬
ner aus Pforzheim , die den müden Touristen oder
den leiblicher Stärkung bedürftigen Spaziergänger
jederzeit gastfreundlich aufnahm . Wie herrlich ruhte
es sich auch da oben aus , fern vom geräusch¬
vollen Berkehr von Fabrikqualm von Alltags-
lärml Viele Wanderer von nah und fern zogen in
den letzten Tagen hinauf , um noch einmal oen Ge¬
mäldesaal zu bewundern oder den Blick über Wald
und Auen schweifen zu lassen . Im Fremdenbuch
haben sich dichterisch talentierte und auch unbegabte
Naturen verewigt ; eines klingt aber aus allen Ver¬
sen heraus : die Wehmut, weil Bürgle uff d 'r Höh '
der Allgemeinheit künftig nicht mehr zugänglich bleibt.

Allerlei.
Line Erleichterung des Reiseverkehrs, die sich be¬

reits bei der Nordbahn bewährt hat, wird demnächst
bei allen französischen Bahnen durchgeführt werden.
Es handelt sich um die Erleichterung bei der Aus¬
lieferung des Reisegepäcks , die dank einer glücklichen
Idee des Mineningenieurs Edouard Gros nunmehr
möglich erscheint . Die eingeführte Verbesserung be¬
steht darin , daß sowohl auf den Gepäckscheinen, wie
auf den an den Gepäckstücken angehefteten Zetteln
die Endziffer bedeutend größer gedruckt wird und daß
die Gepäckstücke bei dem Eintreffen am Bestimmungs¬
orte unverzüglich nach den Endnummern sortiert
und gesondert an verschiedenen Orten der Gepäckhalle
zusammengestellt werden. Das erspart viel Suchen.
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beim neuen Bahnhof ,
empfiehlt guten Mittagatisch sowie reichhaltige Zrüh -

- und Abendplatte . — Schremppsches Bier .

klMUI'Mlei '
ll. Illl.

Post und Telephon im Hause .

vaslkous „ L . Norpken ."
Sckön. Ausflugsort. Vorz.Weine .
ff . Schrempp- Biere . Gute Küche .
A . eig.Fischwasscrbcstzuber.Fische.
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lbrer Majestät 6er «ieutscken Kaiserin .
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Weil Ui!
Aachs. G. Grohkopf 's, Hast.

Mserstraße 177.
^

Touren-
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium- Artikel , Sport -
Anzüge,Bor . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport -Beier
Katserftr . 174 » b. d. Hirschstr.

19 jährige Erfahrungen.
Vers . n. ausw. Katalog portofrei .
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Hochbauarbeiten , Ausmauerung
ca . 150 cbm der Stützmauern am

Aufnahmegebäude im neuen Per
sonenbahnhof Karlsruhe nach
nanzministerialoerordnung vom

Jan . 1907 öffentlich zu vergeben .

Zeichnungen , Bedingungsheft u.
Arbeitsbeschriebe auf dem Bau¬

büro beim neuen Ausnahme¬
gebäude , dort auch Abgabe der

Angebotsvordrucke gegen Ersatz-

aebühr . Kein Versand nach aus¬
wärts . Angebote mit Aufschrift
verschlossen und postfrei bis läng¬
stens Samstag , den 21 . September ,
vormittags 9 Uhr, bei uns , Ettlin -

aerstraße 39 . 3 . Stock , einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 11. Sept . 1912.

Eroßh. vahnbouinspektion H.

LehrnSgras-Vttßkigersnil .
Samstag , den 21 . September ,

« achmtttags 3 Uhr . wird das
Oehmdgraserträgnis auf den Lan¬

genbruch - und Fautenbruchwiesen ,
soweit dieselben nicht verpachtet sind,
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Zusamenkunft bei der Drücken
wage in der Ettlingerstraße .

Karlsruhe , 18. September 1912
StSdt . Gartendirektion.

Belfortstr . S
im 2 . Stock ist eine neu her-
genchtete 8 Zimmerwohnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansaiden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3. Stock daselbst.

Akademiestrafte 4V ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober o. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen
tümer im 3. Stock.

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Meist .

Wstrßraßt M
ist »«« 1 . April ISIS ,
eventl . auch früher, eiue
Wohnung vo« 7 Zimmer «
nebst Badezimm ., 2 Speise
kammern, 2 Mansarden »
2 Kellerabteilnugen . Auf¬
zug für Sohlen re. z« ver¬
mieten. Besichtigung 10
big IS Uhr vormittag ».
Näheres 1 Treppe .

Vorholzstrafte S ist auf 1 . Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. nut schönem Garten ,
zu vermieten . Einzuschen von 11—1
und von 4—6 Uhr.

Herrschafts-Wohnung.
Kriegstr. ISS ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e . schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu¬
speicher zu vermieten .

Stefanienstr . SS ist wegen Wegzug
der 3 . Stock mit 6 Zimmern , Küche und
Zubehör aus 1. Okt . zu vermieten . Ein¬
ruschen vormittags . Näheres 1 . Stock.

Eckhaus Amalienstr . 51 ist 1 Tr . h.
r . 6 Zimmerwohnnng auf 1. Okt .
. oerm . Eisr . bei Baumonn , 2 Tr .

Wegen Versetzung
Ist Lisenlohrstraße 43, part ., eine
schöne 6 Zimmerwohnnng mit gr .
Diele , allem Zubehör , 2 Mansar¬
den , Garten , Veranda , mit freier
Aussicht auf das Gebirge , auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
eine Treppe .

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Daikonen u . reich ! . Zubehör aus'
ofort oder später zu vermieten ,
äheres Herrenstraße 52 , 3. St .

Zu vermieten
Wohnung Sofienstr . 41 , 2. Stock,
6 Zimmer und Zubehör, auch für
Büro sehr geeignet.

Büro Kornsand » Kaiserstr . 56.

1

4

! oljn « « g ^

von « Zimmer « ^
und Zubehör zu vermieten . ^
Näheres Kaiserstraße 145 im ^
Laden. st

Zu vermieten
»haung, Sofienstr . 42» 3 . Stock,
Zimmer u . Zub ., auch für Büro
; r geeignet .
Büro Kornsand, Kaiserstr . 56 .

Kriegstratze 118
ist die I . Etage mit 6 Zimmern , Erker ,
Küche , Veranda , Bad , 2 Kellern , Maw
sarde, wegen Versetzung auf 1 . Novbr
zu vermieten . Preis 1100 Mk . Anzu
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmit .

Durlacher Allee SS
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

Kaiserstratze 24 , 3. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnng » Bad ,
Balkon , 2 Vermidas , Mädchenzimmer ,
Kammer ans sofort oder später zu ver¬
mieten Näheres Kriegstr . l 13, 3. Stock.

Kurl-MhelinArch R,
3. od . 4. St -, ist die Wohn ., besteh ,
aus S Zimmern mit Balkon nebst
Baderoum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Karl - Wilhelmstraße 26.

Kornblunienstraße 4
schöne freund ! . S Zimmerwohnnng
mit reichl . Zub . auf sof. od . 1. Okt .
zu vermieten . Näh , daselbst part .

Kriegstratze 186 ,
2. Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil mn Trockenspeicherund Garten ,
auf 1. Oktober zu vermuten . Näheres
Viktoriastraßc 12.

Leopoldstr . IS , 2. Stock, 5Zim¬
mer , Küche , Mansarde , Kammer , Keller
Ms 1 . Ott . zu vermieten . Näh . part .

Ritlerstr. 24. Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1. Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10— 12 u . 4—6 Uhr
Näheres im 3 . Stock .

WllhNW j» llkMiktk».
Wegen Versetzung ist die Wohnung

Jolltzstrafte IS , 4. Stock, bestehen»
aus 5 Zimmern , Küche, Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Speichers erschlag, 2
Kellern . Fahrradraum , gemeinschaftl.
Waschküche und Trockenspeicher auf
1. April 1913 ev. schon auf 15 . Okt - 1912
zu verm . Näh . Ritterstr . 28 , Bureau .

wegen Versetzung sofort in Dur¬
lach zu vermieten . Dasselbe hat
5 Zimmer , 3 Mansarden , Schrank¬
zimmer , Badezimmer , Waschhaus ,
reichlich Zubehör u . großen Gar¬
ten . Näheres Durlach „Auf dem
Schlößle ".

Bismarckstr . 41, pari .. Ist eine
Wohnung von 4 oder I Zimmern
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Blumenstratze 2 , neb. d. Gärten ,
1 Tr . hoch, neuheraer . 4 event. 5 Zim¬
merwohnung mit Zubeb . auf sofort od.
päler zu vermieten . Näh . im 1 . Stock.

Brahr, »strafte 6 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnnng und
im 3 . und 4 . Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenanteil , elektrisch Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Haute selbst oder bei L. Koppler »
Malermeister , Luisenstr. 62 . Tel . 2020 .

Gutenbergstr. 1 ist eine 4 Zim-
merwohnung samt Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im Loden .

Karlstrafte 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern »
Küche, 2 Kellern u . Zub . auf 1 . Okt.
an kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Kriegstratze 8 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche, Keller rc. per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Kriegstr . 113.

Sofienstr . S5, Ecke Lessingstraße ,
lnd schöne , neu hergertchtete , ge-

räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2 ., 8 . und 4 . Stock per
1 . Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst .

Weltzienftrafte » nächst der Kriegstr.,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
chöne 4 Zimmerwohnnng mit Bad und
onstigem Zubehör auf sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraßc 32, 2. Stock.

Weltzienftrafte 4 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
nr 1. Oktober zu vermieten . Näheres
»aselbst oder Wendistraße 1 bei

L. Paklmer.

4
ist Hirschstraße SS . 3 . Stock rechts ,
aus 1. Okt . zu vermieten .

Neuoststadt . 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Veranda , Gart ., allein i .
St . , ferner 3 Zimmenv . m. Zub .
Näheres Tullastraße 74 . 5 . Stock .

Herrschastswohnung .
Hirschstrafte 27 , 2. Stock, ist eine

chöne Wohnung von 4 bezw . 8 Zim¬
mern und allein Zubehör auf 1 . Ok¬
tober oder später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst oder Wilhelmstraßc 52.
Telephon 912.

4 Zimmerwohnnng.
Aorkstr . 47 ist der 1. Stock, be

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek . , Veranda , Garten¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten ,
Näheres Norkstraßr 41 im Büro
Telephon 524.

4 Zimmerwohrliingen
Maxaubahnstrafte 36 , 1 . u. 2 . Stock,
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Wendistraße 1 bei
L. Pallmer .

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwvhnung im 3 . Stock
Maraubahnstr. 28 mit Bad und
reichl . Zubehör (elektr . Licht ).

Näh . bei Koch L Heffelschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Zu vermieten
« einbrennerstr . SS , 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trockcn-
speicher und Vorgarten per 1. Oktober -
NäbercS im Hmise oder Sofienstr . 1l8 .
» » » « « » « « » « « « « » » »

Bachftr . 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von S grossen Zim¬
mer« auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.
» » » « « » » « « » » » « » « »

Draisstratze 9 ,
nächst der Wcinbrennerstr ., sind ( t öne
S und 4 Zimmerwohnnngen » sehr
modern eingerichtet, nut eingerich¬
tetem Bad » Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockcnspcicher und Waschküche auf
1 . Ottober zu vermieten . Nähere ? bei
Georg Hausier jr.» Rankestraße 6.
Telephon 2629.

Draisstratze 11,
nächst der Weinbreimerstr . , sind schöne
S und 4 Zimmerwohnnngen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bab , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Gottfr . Amolsch » So -
fienstraß « 166 . Telephon 3227 .

Marienstraste S1 » Ecke Luisen -
straßc , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Schiüerftrafte SV ist eine schöne
Gonenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, aus
1 . Ottober zu vermieten . Nah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Soficnstrafte » nächst der Aorkstr .,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
chöne 3 Zimmerwohnung mit Bad und
onstigem Zubehör auf sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraßc 32 , 2 . Stock .

Stelnftr . 11, 4. Stock, sind aus
1 . Okft 3 Zimmer und Küche so¬
wie 2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 2. Stock .

Weltzienftr . 86 ist im 1. Stock
eine 3 Zimmerwobnung per 1 . Okft
zu vermieten . Näheres daselbst.

Weltzienftr . 28 , Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör und Garten -
antcil auf 1 . Ottober oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . St . rechts.

Werderftr . 11 eine 8 Zimmer¬
wohnung samt Zubehör , Koch- u.
Leuchtgas u . große Mansarde aus
1. Oktober zu vermieten.

3 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .

Vetter , Zirkel 25 »
Eine schöne 3 Zimmerwohn , ist um-

tändehalb . auf 1 . Okt . oder später zu
vermieten . Näh . Lchiitzenftr . 63 » >1.

Schöne 3 Zimmrrwohnung mit
Bad , Mansarde , 2 Baikonen , iin
4. Stock des Hauses Hardtstr . 52,
Ecke Aärcherstr ., ist wegen Ver¬
setzung des Inhabers sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder bei Architekt Pönick «,
Weltzienstraße 17.

Wohnung zu vermieten.
Im Hinterhause des Parterrestocks

meines Hauses ist eine schöne Wohnung
von 3 — 1 Zimmern nebst Zubehör
auf sogleich oder später zu billigem
Preis zu vermieten .

Tel . 3261 . Friedcnstr . 15. Tel . 3261 .

Neubau BaHstraßc 67
sind mehrere 3 und 4 Zimmer .
Wohnungen mit Lob nebst reichl.
Zubehör auf 1. Okft evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnnng zu
vermieten ; ferner ein Laden mit
Wohnung. Näh. Goethestr . 45, Lad.

Zimmertvohnung
e « übend- und Hirschstr.»

S
ist Ecke , . .
parterre , mit Bad und elektr. Licht per
1 . Ottober zu vermieten . Näheres da-
elbst im Bau u. bei Konditor Bender »

Ecke Sofien - und Hirschstraße.

3 Zimmer zu mmieteu
als Bureau oder Wohnung . Erfragbar
Herrenstraßc 15 , Bnefmarkenladen .

Sehr schöne-
<
,
<
<
,

<

<
<
-
<
<

mit Bad , Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Horkstrafte 48
im 3. Stock , bei der Weinbrenner -
straße , in freier Lage, ohne Vis -
a- vis , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538.

chd » » » » »» » » » »
Bürgerstrafte v . Seitenb . , 2. St .,

ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
init Küche und Zubehör im Glasab¬
schluß , rrut Koch - und Leuchtgas , auf
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im Seitenbau , parterre .

Hebelstrafte 1 ist eine freundliche
Mansardenwohnung rin Seitenbau von
2 Zimmern , Küche u . Keller an ruhige
Leute zu vermieten . Näh , im 2 . Stock .

Aaiserstraße 225
ist eine freundliche Wohnung von 2 oder
3 Zimmer» per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Bilderladen .

Nordlicht, vollständig mit OberlichÄlendtn versehen, 85 Quadrat¬
meter, mit Borraum , Borzimmer, Uinkleidekeßine im Atelier, sepa¬

ratem Zugang, ohne Vis-a-vis, in freiem Garten

sofort zu vermieten .
Zu erfragen Amalienstraße 26 II bei R enter »

in unmittelbarer Nähe der Hauptpost, 5 resp. 7 Räumlichkeiten » auch
geteilt, alle mit separaten Eingängen» teils auch ineinandergehend,

gut belichtet , auch als Lagerräume geeignet,
billr

^
r

^
vermieten

^

Zu erfragen Amalienstraße 26 II bei Reuter .

Kaiser -Allee V«
ist eine Wohn , im Hinterh . von 2 bis
3 Zimm . u . Küche zu verm . Zu erfr ,
im t . Stock oder Hebelsiraßc 1 II .

KSrcherstrafte SS » Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zimmerwohnnng mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4. Stock.

K-M W V » W - W W» V » --Uv - >
Kronenftratze 25 ist eine kleine

Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller per 1 . Okt . 1912
zu vermiet . Näh . b. Eigentümer .

Phillppstratze 15 sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent ., Deilchenstr . 7, Hinterhaus .

Scheffelstr . 81 ist eine Mansar
denwohnung von 2 Zimmern, Kü¬
che u . Keller auf sofort an ein «
kleine , ruhige Familie zu vermiet .
Näh . Redtenbacherstr . 6, parterre .

Werderftr . 67 ist eine Wohn , von
2 Zimm ., Küche u. Keller auf 1. Ott .
zu vermieten. Näheres parterre .

Zu vermieten
per 1. Oktober :

Marienftr . 18, Hinterh . , 4. Stock ,
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller .

Rhrinstr . SS Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlb urg .

Weststadt .
Bachstrafte 81 » 2. Stock,

schöne 2 Zimmerwohnnng per
1 . Oktober 1912 zu vermiete » .
Näheres Baugeschäst Nun » jr . ,
Winterstraße 4 , Tel . 649 .

Von groß . Wohnung werden 2 bis
3 ger. Zrmmer , unmöbliert , abgetreten :
Amalienstraße 51111.

Zu vermieten
per 1. Oktober :

Marienstr . 34. 4. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller :

Hardtstr . 8, 4 . Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Rüppurr , Rastatterstr . 97. nächste
Nähe der Haltestelle , sind per so¬
fort od . später neu hergerichtete

und 3 Zimmerwohnungen mit
Waschküche , Gartenanteil und Zu¬
behör billig zu vermieten .

Zu vermiete «
Schwanenstr . 17 , 2. Stock, 2
mer und Küche . Zu erfragen'traße 9, 3 . Stock.

iim>
ark-

^ LScken unä Lokal « ^

Laden
ofort zu vermieten . Näheres Kaiser -

Wilhelm -Passagc 28.

Laden oder Büro
ist Ecke Wald - und Amalienstraße in
der Hauptoerkchrslage auf sofort zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 25,

Stock.
« « « « « « « 0 « » « « » « « «
« «
O In unserem Neubau am O
» Ludwig - Platz (Erbprinzen - »
G straße 31) ist noch ein schön . O
O Laden m . Souterrainraum G
O auf sofort oder später zu O
» vermieten . Näh . Baugesch . G
» Wklh . Stoker , Rüppurrer - G
O straße 13 , Teleph . 87 , oder *
» Behncke L Zschache , Klau - O
O prechtstr . 9 , Teleph . 1815 . A

Fabrik - L aal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof» 25x15 Meter, in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung» elektr . Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steinstratze 23 , Druckereikontor .

Grotzer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubehörräumcn per sofort od .
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
» .H .PSni «ke»Wcltzicnstr.17,Tcl .3074.

Laden . g
Großer Laben mit S Zimmer - 8

Wohnung u. Zubcbör auf 1 . Okft 8
zu vermieten . Mühlburg » Gluck- M
straße 19 . Telephon 1928. 8

Eine größere und eine kleinere Wirt¬
schaft m Karlsruhe,, beide gutgehend ,
sind an tüchtige, kautionsfähige WirtS -
leute per 1. Oktober zu vermieten .
Gest . Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :

Kaiser -Allee 27 . S. Stock .
Werkstätte » in welcher ca. 20 Jahre

Schlosserei betrieben wurde , auch für
andere Zwecke geeignet, sof. zu verm.
Näheres bei B . Wirth , Gartenstr . 10.

Kleines . Helles, heizb . Parterre¬
zimmer» als Werkstätte geeignet,
im Seitenbau , zu vermieten . Näh .
Waldstratze 73, 2. Stock .

Scherrstratze 14
ist eine kl . Werkstätte zu vermieten .

Maleratelier
mit Veranda und Keklerabteil. , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Ottober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40, vormittag ?.

Maler -Atelier .
Sofienstraße 12S ist im 5. Stock

ein sehr großes Zimmer mit Nord¬
licht aus sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im 4. Stock .

Große , Helle Räume , als Atelier ,
Lager » vnrea « sofort oder später m
vermieten . Nähere « Amalienstr . 26 III .

Lasttram zs lermetkn .
Kriegstr . 152 ist per sofort ein

Lstöckig .» geschloffener Lagerraum ,
110 qm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , weiche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.

Elsenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ea. 80 q«
Flache , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links .

AMng zu ktrvmltn .
Han« Thomastraße S ist eine

Stallung für 2 »der 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

2 LtsSungen BMraße 31
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter¬
straße 41, Telephon 649.

» Limmer »

Karl- Friebrichstr . 89, 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Möbl. Zimmer, mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stesanienstraße 32 , 1 Treppe .

Helmholtzstr . 5» ohne Vis -a -vis ,
ist im 4. Stock ein möbl . Wohn «
u. Schlafzimmer mit Gas an 1 od.
2 Damen zu verwirft Näh , pari .

Ärmmso «ui möbl . in ruhiger Lage
AiNmlt und m gutem Hause , 10 Min .
vom Zentrum der Stadt , auf 1 . Ott .
zu verm. Räh . Klanprechtstr. S HI.

HSndelstraße 22 , S. Sft,
nächst d. Kaiser-Alle«, Tramhalte¬
stelle, sind zwei große schöne
ineinandergehend« unmöbft Zim¬
mer mit elektr. Licht, davon «ins
mit Balken, per 1. OKI. oder spä¬
ter zu vermieten. Di « Zimmer
haben separate« Eingang, dazu
gehöre « eigene» Klosett mit Was¬
serspülung « . Keller. Nähere» da¬
selbst i« 1. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer , ruhig u.
schön gelegen, 2 . Stock , sofort zu ver¬
mieten : Dofienstraße 114 , 2 Treppen .

Wohn - und Schlafzimmer »
möbl ., sogleich oder später an einen

crrn zu vermieten : Friedenstraße 13,
parterre .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , Amalienstraße 18 , 2 . Stock ,
Vorderhaus , nahe der Post » auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Ein unmöblierte» Zimmer
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Rudolfstraße 22 , 1 . Sft

Schönes , fein möbl . Zimmer auf
der Kaiserstraß « , zu vermieten .
Näheres Douglasstraße 9, part .

Herrenstr . 54 , 3. Sft , vis -a -vis
vom Großh . Palais , ist ein großes ,
gut möblierte » Zimmer an solid .,
besseren Herrn zu vermieten .

Körnerstraße 15, 2 . Stock , ist ein
gut möblierte» Zimmer

zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer

in ruhiger Lage, im Parterre , mit
besonderem Eingang, bei anstän¬
diger kleiner Familie zu vermiet.
Nähere» Lenzstraß « 8, parterre.

Zn vermiete «
freundlicher Zimmer , möbliert oder
«nmsblicrt : Körnerstraßc 9 IV rechts .

2 gut möblierte, ruh. Zimmer,

ITch- llllNSMinmer,
per sofort zu vermieten.

Nowacks-Snlage 7, parterre.

In gutem Hause
ist ein gemütliche? Zimmer zu ver¬
mieten : Nowacks -Nnlage 11, parterre .

Zwei leere Zimmer
per sofort oder später t
heres Kaiserstraße 12

l vermieten . Nä -
i im Laden .

An gut empfohlene Frau oder
Fräulein wird möbl . Mansarde ,
auch für Gegenleistung , abgegeben :
Dougia - straße 16 , 8 . Stock .

Gesucht auf 1 . Okt .8—4 Zkmmev »
Wohnung mit Zubehör in ruhigem
Hause . Off . mit genauer Preisang ." ' tbüro erb .
Hause
u . Nr . I486 ins Tagblatt

3—4 Zimmerwohnung
(für feine Damenschneidern ) per 1 . Ok¬
tober gesucht . Offerten mit PreiSana .
unter Itr . 1558 inS Tagblattbüro erb.

Ammer 2

Gut möbliertes Zimmer , eventl . auch
poei , möglichst mit Pension und nicht
über 2. Stock , bei kleiner , netter Fa¬
milie von besserem Herrn (Beamten )
in gesunder Lage gesucht. Ost und
Südstadt «usgcschl. Stratzenbahnnähe .
Off , u . Nr . 1557 ins Tagblattbüra erb .

L »n jung . Herrn wird auf 1. Okft
aut « öbl . Zimmer » event . mit Pension ,
»ei besserer Familie im Zentrum d«
Stadt »esncht . Angebote unter li . k-
hauptpostlaaernb erbeten .



Nr. 262 . Ceite 8. Karlsruher Taqblatt , Samstaz , den 21 . September 1912.
Einfach möbliert« Zimmer

in der Weststadt zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1552 in» Tagblattbüro erbet.
KrÜttlvkN welche« eine hiesige
OtUUttIN , Unterrichtsanstalt be¬
sucht, sucht in gutem Hause schön
möbliertes Zimmer, wenn möglich mit
Pension in der Nähe de« Durlacher
Tores . Offerten mit Preisangabe unt.
Chiffre t. . SiSI befördert Haasenstein
4 Vogler , N. M., Karlsruhe i. Dad .

Einfach möblierte Zimmer ,
Mansarden und Schlafstellen

« erden fortwährend gesucht .
Anmeldungen sind baldmöglichst

erbeten an das
Stadt Arbeitsamt , Zähringer

straße IVO . Telephon 629 und ÄS.

700 « Mark
sofort als II . Hypothek zu vergeben .
Offerten unter Nr . 1559 inS Tag-
blattbüro erbeten._

I. I
" " .

rorwrttslt billiget
I.ul!wig llombur'ger',

2irksi 20. Dslspbou 1836 .

Zweites Blatt.
in allen Hausarbeiten erfahren , p.
sofort in kleinen Haushalt gesucht .

Fabrikant Stals , Bruchsal,
Schönbornstraße SS, 2. Stock.
Auf 1. Oktober wird zu kleiner

Familie ein gut empfohlenes

Mädchen
tagsüber gesucht, das in Küche und
Hausarbeiten erfahren ist. Zu erfragenim Tagblattbüro.

Für mein Galanterie - nnd
LnxnS -Warengeschäst suche
ich ein

Lehrmädchen
aus guter Familie zum bal¬
digen Eintritt.

Kaiscrstraße 104 .

Lehrling - Gesuch .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung in kaufmännische Lehre
per sofort gesucht . Offerten mit
Lebenslauf unter Nr . 1490 ins
Tagblattbüro erbeten .

Für sofort
für das technische'chäfts

werden
eines größeren Baugef

Büro

zwei Zeichenlehrlingr
gesucht . Gute Schulbildung (mög¬
lichst Oberrealschul -Einjöhriges ) ,
sowie zeichnerische Veranlagung
Bedingung . Selbstgeschriebene An¬
gebote mit Schulzeugnissen sind
unter Nr . 1507 ins Tagblattbüro
einzureichen.

4000 Mark
werden auf sehr gute II . Hypothek
auf ein rentables Haus gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 1556 ins Tagblatt-
hüro erbeten.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein .

West endstraffe 29 d.
Gesucht

eine zuverlässige Monatsfrau .
Weinbrennerstraße 40, 1. Stock.

Waschfrau
wird gesucht :

Schützenftratze 69, 3. Stock.

S0 « v Mark -wn,»-» I . )
riebskapital sucht Gewerbe - _ - . .Betriebskapital sucht Gewerbe¬

treibender . Neben absoluter Si
cherheit gute und pünktliche Zin
sen . Offerten unter Nr. 1549 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mene Nellen
Tüchtige Lerkäuserin

sofort gesucht .
Zigarrenhaus Schlessinger,

Waldhornstraße 25

LptiierikUe zesijt.
Selbständiger Tapezier , im Pol¬

stern , Dekorieren und in den übri¬
gen Fächern bewandert , sür sofort
oder später gesucht bsi

Ig . Müller. Hirschstraße 18.

Zimmerkapeziere,
tüchtige, selbständige » sofort ge¬
sucht : Lnisenstraffe 89 .

Buffetfräulein . Blechner-Gesuch
Einfaches , ordentliches Mädchen , das

im Buffet bewandert ist, mit guten
Zeugnissen , sofort gesucht : Gasthaus
zum Hirsch, Kaiserstraße 129.

Ein junges Mädchen, welches die
Damenschneiderei erlernt hat , und
sich weiter ausbilden will , wird ge¬
sucht für sofort . Offerten unt . Nr.
1501 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht per 1 . Okt . tücht. Kö¬
chin, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt u. zuverläss. Zimmermäd¬
chen, da» gut nähen , bügeln und
servieren kann . Gute Zeugnisse er¬
forderlich : Kriegsttaße 85, 2 . St .

Suche zuni 1 . Ostober ein fleißiges ,
gewandtes Mädchen , welches selb¬
ständig kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist . Gute Zeugnisse erforderlich.
Kaiscrstraße 110 , 2 Treppen.

Gesucht auf sofort oder I . Okt .
M zwei Damen em Mädchen für die
Ruche, daS selbständiggut kochen kann
und etwasHauSarb. übernimmt; ferner
ein Zimmermädchen , das gut nähen
und bügeln kann und die Zimmerarbeit
»ersteht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Sich vorzustellen : FriedrichSpl . 1 « ,S Treppen , vormittag« von 8 bis 10 Uhr ,
nachmittags von 5 bis 7 Uhr .

Für sofort oder zum 1 . Oftober
Mädchen gesucht , welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist
and selbständig kochen k«nn .

Oberstleutnant Herrsch .
_ Eiscnlohrstrahc SS, 3 . Stock .

Mädchen -Gesuch .
Jüngeres , tüchtiges Mädchen , ge¬

wandt in allen häuslichen Arbeiten ,
per 1 . Ostober bei gutem Lohn gesucht .
Zu erfragen Aorkstraße 1 , 3 . Stock .

Mädchen-Gesuch
Ehrliches, fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeit wird auf 1 . Okt .
gesucht : Zähringerstr . 47 , 2. Stock .

Gesucht wird für 1 . Oktober ein
Mädchen

das kochen kann urft> Hausarbeit
übernimmt . Dorzustellen Händel -
strvße 26._
Sauberes Hausmädchen
tüchtig in jeder Arbeit , aus 1 . Oktober
gesucht von st rau August Riempp ,
Kranenstrate 3l ,_

Suche für sofort tüchtige »

SW- und Wekmlchen.
Alte Brauerei Printz ,

_ Hcrrcnstr«ße 4 ._
Per 1 . Oktober

«in tüchtiges Mädchen , das Mt
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, gesucht : Helmholtz -
straffe 7 , 1 . « tsck._

Einige Mädchen
Kuben dauernde Beschäftigung aus

Näharbeit:
Larl Rraemer, » k« bemiestr «ße 22.

Suche zur Instandhaltung meiner
ärztlichen Räume ruhige« , kinderloses
Ehepaar gegen freie Wohnung , cvrntl.
aus 1. Ottober. Offertenunter Nr . 1L40
« S T«gdl«ttdür» erbeten .

Ein tüchtiger Baublechner kann
sofort eintreten bei I . Full « ,
Blechnermeister , Durlach . Allee 9.

LokeiklNoko

lüsbeimbellen
ssvxsll ssutsii Vsräisvst
2ii vorxobso .
^ vsodot » stock urr rtob -
torr rrutar Nr . 1543 orr
La» Dagblnttdüro .

Maschincuardtitcr,
rndet sofort Beschäftigung bei

Karl Frohmüller , Durlach,
Zimmergeschäft u. Schreinerei.

Hilfsarbeiter
ür Damenschneider « zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Ehr . Boorwalt , Nachfolger ,
_ Kaiserstraße 205._
In hiesiger Fabrik ist

kaufmännische Lehrstelle
offen. Offerten untor Nr . 1484
ins Tagblattbüro erbeten ._

Für sofort
wird für das kaufmännische Büro
eines größeren Baugeschäfts ein
begabter Junge , mögt, mit Ober-
realsehul-Einjährigrm , als

Lehrling
esucht . Er findet Gelegenheit , sich
n allen kaufmännischen Fächern

gründlich auszubilden und kann
ich bei Anstelligkeit auch technische

Kenntnisse aneignen . Schöne
Handschrift Bedingung . Selbstge-
chrrrbene Angebot« mit Schul-

Zeugnissen sind unt . Nr . 1508 ins
Tagblattbüro einzureichen.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort ein¬
treten . Düngerabfuhr -Gesellfchaft
Karlsruhe, Herrenstr . 12, 2. Stock.

Nelleli -MiiclW
Fräulein , das schon mehrere

Jahre als Leiterin tätig war , sucht
auf 1 . ob . 15. Noo. hier Stellung ,
gleich welche Branche . Offert , u.
Nr . 1551 ins Tagblattbüro erbet .

Netteres Fräulein sucht , weil durch
Todesfall frei geworden , anderweitig
Stellung zur Führung des Haushaltes
einer einzelnen Dame, eines Herrn od .
eines frauenlosen kl. Haushaltes.
Suchende übernimmt alle Hausarbeit
und ist in sorgsamer Alterspflege er¬
fahren , könnte eo . Zimmereinrichtung
mitbringen oder Stellung nur tags¬
über annehmen . Zu erfragen Nowacks-
Anlage 11 , parterre.

Ein braves Mädchen , das schon
längere Zeit gedient hat , sucht aus
1 . Oft . er . Stellung in Hess . Hause .
Näheres Rudolfstraße 25 , 2 . Stock r.

Fräulein
fuchtStellungzn einz.Dame, event. auch
zu gr . Kindern . Ofs . gefl. an Frl . Lentz,
Karlsruhe, Bahnhosstraße 48.

Jure , res«M Mmill
nimmt noch ein Kind zum Stillen an:
Kaiserstraße 28 , 5. Stock.

Wäsch« zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Bleichgelegen¬
heit . Kann auch gemangelt wer¬
den. Wird abgeholt u . zurückge-
bracht. Frau A. Drannalh , Wasch -
u . Feinbügelgrschäst , Günwinkel ,
Sinnerstraße 8, 1 . Stock.

MG" Kostüme "VW
werden unter Garantie für 20 ^ ange-
fertiat. Damenschneiderei , Rudolf-
sttaße 18.

Für Kino.
Zwei jge. Leute s. Stellung als

Operateure oder Billeteure . Lohn
mäßig . . Offerten unter Nr. 1545
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauherr» ». SMMn
Zur Uebernahme von Neubau¬

ten, Fassaden , Wohnungen rc . der
Maler- und Tüncherbranche emp¬
fiehlt sich ölt ., lstf . Malergeschäft .
Für gute, reelle und billige Arbeit
wird garantiert . Gefl. Offerten u.
Nr . 1120 ins Tagblattbüro erbet .

IlnWSgkleZeshkit !
Am 26. September geht ein Möbel¬

wagen leer von Frankfurt a. M . nach
Karlsruhe. Offerten unter Nr . 1554
ins Tagblattbüro erbeten.
JE Rollen-Umzüge "HW

(bei Regen gedeckte Rollen)
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lcsfingstraßc 3 «.

VMuke
Metzgerei zu verkaufen.

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei, schön eingerichtet,
prachtvoller Laden , in sehr schöner
Lage, gutgehendes Geschäft, ist an
einen tüchtigen Metzgermeister un¬
ter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen ;
wird auch eventuell vorerst ver¬
mietet . Offerten unter Nr . 1107
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus-Verkauf.
In bester südwestlicher Lage

ist ein solid gebautes 5 Zimmer -
hanS mit Bad und reich .ichem
Zubebör, vorzüglich rentierend ,
umständehalber außerordentlich
billig und mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Ernstliche Reflek¬
tanten erhalten ausführlicheDe¬
tails . Offerten unter Nr . 1472
ins Tagblattbüro erbeten.

Ickböiisböävi'üiisvöromLLrlsruds
s . S . m . d . L

ttsur -Verksuf .
vurctt VerleZunL unsere8 Zsnren OesckLkk -

detrieb8 suk I . ^ pril Ic. ^8. 8inc! ttie bi8lier von
un8 benutzten deinen Uäu8er , 2äkr >n§er8tr . 45
un6 47, mit xröüeren fl4L8srin8- unrl Keller -
rLumen , suk genannten Leilpunlct Unrein oller
LU8smmen ru verkaufen ocler ru vermieten ,
datiere ^ U8kunkt erteilt 6er Vor8tunll , veleker
Luck ^ nxedots entzexennimmt .

Kari8ruke , September 1912 .
Der üukricsttrrst .

IN

Mantel ,
ein schwarzer , 2 reihiger , wurde am
3. September von Durmersheim
nach Beiertheim verloren . Abzu¬
geben gegen Bclobnung: Akademie-
straße 24 bei Weisstnger .

Altangesehenc , Mt eingcführte

Likör -Fabvik und Obst-Brennerei
in Bade «, in flottem Betrieb , ist event. mit Firma , besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen.

Kaufpreis der Einrichtung einschließlichFastage, Korbflaschen und allem
onstigen Inventar ca. -4! 25000.— .

Käufer wird eingearbeitet .
Ernst! . Reflektanten erfahren Näheres unter Nr . 1460 durch daS Tag¬

blattbür» . _

LLL Wir vermitteln
unentgeltlich

fitr alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe rc.) :
gelernte ««d ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten unb sonstige - «»- «»gestellte;

für daS Hotel- und WirtschaftSgcwcrbejegliche - Personal , insbesondere:
Rrllaer » Röche, Hotcldiener , Hausbursche «, vuffetdamen »Kellnerinnen re.

5tä<ll. -ttbeittamt ttarkrube
Telephon Nr . ESA.

« eschäst- zeit : werktags von 8 bi» 12 unb 2 bi» 6 bezw . bi»
7 Uhr bei der männl . Abteil «»» und Sonntag - von 1« bi» 12 Uhr

für da» WirtschastSgewerbe .

Eekbauplatz ,
Villenviertel , 856 qi », , lastenfrei ,per sofort zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 1555 ins Tagblattbüro er¬
detem_

Bangrnndstnck
an der Sofienstratze , zunächst dem
Leichtlinschen Anwesen, zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 1498 ins
Tagblatt büro erbeten .

Ackerland,
20 Ar , am Rheinhafen , unweit des
neuen Mühlburger Bahnhofs, zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 1553 inS
Tagblattbüro erbeten ._ _

Milchgeschäft,
40 Ltr ., sofort zu verkaufen . Off.
u. Nr . 1547 ins Ta gblattbüro erb.

Gelegcnhcitskaus.
2 Bettstellen , 2 Nachttische, Neil .

Spiegelschrank , Waschkommode m .
Spiegelaufs ., Auszugtisch, Vertiko
billig zu verkaufen .

Gottesauerstraße 18, 2. Stock.
Wegen Umzug zu verkaufen : schönes

Kanapee , neu bezog -, 23 -F , gute franz.
Bettstellen , Rost, Obermattatze, Polster,30 ^4!, schöner Kinderwagen (Gummi-
räder) 15 Waschkommode, wie neu ,10 »4l, Sessel , neu bez. , 8 Kreuz-

Prachtvolle Plüschgar -
nitnr . ^S120.—

chönes Schlafzimmer mit
Spiegelschrank , kompl.
Belten . ^SWO —

Hausapothekcnschränkchen . -4t 3 .50
chöner Schrank . -4! 15.

Federnbetten m. Kissen,
Plüweau prima Federn,"mb zn verkaufen : Lessingstr. 33, Hof .

Kinderüettsttllen
»wie eiserne Bettstellen sürErwachs ,
chon von7^4! an. MöbelhansWerner ,

Schloßvlatz 13, Ging . Karl- Fricdrichstt .

Alusjimmirrilhtuuji ,
!>ell eichen , 2 Bettstellen , zweitür .
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Marmor - und Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische , Plüschdiwan , Tische, Chiffonniere ,
Waschkommode, mehrere engl . Bett-'tellen , moderne Kücheneinrichtnna m .
Messingverglasung , alles neu , passend
ür Brautleute , wegen Aufgabe des

Geschäfts billig z. verk. : Eiscnbahnstr. 33.
Zu verkaufen

1 gebraucht . Bett . 1 kleiner Wasch¬
tisch , 1 Gehrvckanzug , 1 Gummi¬
mantel . Anzuseh. Samstag nachm,
von 2 Uhr an Akademiestr . 63, pt .

Sine sehr gut erhaltene Kommode
mit 4 Schubladen u . eine Etagere sind
bill . zn vcrk. : Schützensiraße 18, 2. St .

Kücheuschrank
M verkaufen . Zu erfragen Doug-
asstraße S, parterre ._

Seltene Gelegenheit.
Piano

aus k . k . Hospianosabrik , nur
kurze Zeit gespielt, für 400 -st zu
verkaufen . Anschaffungspreis 820
Mark : Ritterstr . 11 bei Stöhr .

(Steingraeber), so gut wie

Feines Herrenrad,
Torp .-Freil ., wie neu , sehr billig
zu verk. Anzusehen morgens bis
K8 Uhr : Scheffelstr. 47, 2. St . lks .

Zital -Arcibmsldmt,
fast neu , zu 185 »st abzugeben .
Off , u. Nr . 1550 ins Tagblattbüro .

Einige gebrauchte

Herde ,
darunter emaillierte , sind billig zu ver¬
kaufen :

Luisenstraße 48 , part .
Spavkochherde

und ttansportable Waschkeffel , mit
Email- u. Kupferkesfel, Biedermannsche
Konstruftion , sind in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Nn - manern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneidcrbügeleise» sind aus Lager.

Schlosseret Biirgerstrafte 9 .

Altdeutscher DsuerbrMosen ,
einen Saal oder mehrere größere
Räume heizend, ist sofort sehr preis¬
wert m verkaufen . Näh. Helmholtz-
straßc ? , parterre.

Altertümer
« erden fortwährend angekonft :
Lasse, Waldstraße 12._

Gönselebem
werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari.,
gegenüber d. Herberge z. Heimat.

Kaufe
getragene Herren- und Damenkleider ,
Weißzeug, Kinderlleider , Schuhe und
Stiesel. Bezahle den höchsten Preis .
Wilhelm Schwab , Durlacheritt. 85.

Ich zahle
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Schuhe, die höchst . Preise.

I . Brief, Schwanrnstraße 13.

Badeofen (Holz u. Kohlen ) ,
Jahr im Gebe ., weg. Umzug zu
verkaufen : Marienstr . 60, 3. St .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige mrück-
ge 'etzte, billigst : Adlerstraffe 44 .

Ein dreiarmiger Lüster, schwarz
mit Kupfer , ist billig abzugebeir:

Vorholzsttaße 22 , 2. Stock .
Zwei Firmenschilder (Holz) , 70

X135 om groß , desgl. ein eisern.,
45X80 em , sowie ein Fliegengitter ,
Größe 125X155 em, zu verkaufen :
Gabelsbergersttaße 1, pari ., lks.

Ein Ovalfaß,
600 Ltr . haltend , billig zu verkau¬
fen : Hirfchstraße 69 , parterre .

2 Krautständer, einer fast neu ,
sowie 1 Ster Buchenholz bill . zu
verkaufen : Gartenstr . 60, pt . lks .

Pferd-Verkauf.
Schwarzbrauner Wallach, 10 I .

alt , zu verkaufen . Zu erfragen
Fr. Utz. Karlstr . 25, Hinth., 1. St .

Berkauft werden 2 kleine, hüb¬
sche, ausländ . Bögelchen (Mimen )
zu billigem Preis u. ein noch gut
erhaltener Winterüberzieher .

Douglasstvaße 18, 2. Stock.

lilliikmiillie
Suche Han - mit Kolonial - oder

»mischt. Warengesch ., auch Wirtschaft ,
Platz gleich . Offert, von Besitzern unter
»Existenz 54 " postlag. SinSheim .

Tapeziererwagen.
Ein noch guterhaltener Wagen,

ür Tapezierer geeignet , wird zu
raufen gesucht . Offerten unt . Nr.
1525 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe gebrauchte
Benzin- u. Gasmotore

Gebr . Höfler, Brunnadern
bei Waldshut .

neu , wird für die Hälfte
des Neuprcises mit laufender , bjähriger
Garantie abgegeben.

Heinrich Müller ,
Wilhelmstraße 4 » , parterre.

Tafelklavier mit Stuhl ,
Mt erhalten , billig abzugeben : Au-
- artenstraße 37 II _

Gute Violine
UI kaufen gesucht : Hirfchstraße 85 im
3. Stock ._
Schneiderkleid ,

ganz neu , wegen Trauerfall zu
verk . : Durlach , Hrrrenstr . 15, II .

Zu verkaufen : 1 Abcndmantel,
1 r»kcs Cape . Anzusehen »sn 2 Uhr
«n : Ak«bemiestr«je 63, 1 . Stock .

Ein Helm (Kanonier ), Seitengewehr
(lang), Lützow-Säbel , Waffenrock und
em Jnterimsrock (Artillerie ) billig zu
verkaufe« : Karlstraje 98,2 . St . rechts.

Gebrauchte Wein - «. Mostfässer ,
100—600 Ltr. haltend , rund ob . oval,
zu kaufen gesucht : Georg Kemmler ,
Degenfrldstt. 3 , 3 . Seitenb . , 3. Stock .

Bücher-Gesuch.
Wir suche» zu kaufen

Meyer 's

AmMM -LeiM ,
6 . Auflage .

A. Bieltsel- '
ö Hostvchhülg..

KarlSrnhe .

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsttzende.
werden angekauft: Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
«nb Frauen Neider, Stiefel .Uhren,Golb , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «ub zahle hierfür , weil da-
aröffte Geschäft» mehr wie jede
Ronknrrenz.

Gest. Offerte « erbittet
A - - » .

Mstkgr- lenttt. 22.
Telephon 2V15 .

Altes Zinn,
Kupfer, Messing und Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

i.» Vllo Snstavtinnick « »»,
Zirmgießcrei ,

KarlSrnhe , Herrenstraffe 5 « .

Wer erteilt

sMWn UitmiA?
Off, u . Nr . 1548 ins Tagblattbüro .

Unterricht , engl. u . franz^ Konv.
u. Grammatik ert . gründl . Dame,
welche längere Zeit im Auslande
war . Näheres Kaiser -Allee 25 a,4 . Stock, zwischen 4 und 5 Uhr.

Nachhilfestunden
und Ueberwachung der Häusl . Arbeiten
erteilt Primaner . Offerten unter
Nr . 1546 ins Tasblattbüro erbeten.

KlMkr-IlktkMlht
erteilt konservatorisch gebildetes
Fräulein . Anmeldung , bittet man
u . Nr . 1066 im Tagblattb . nirderz .

Klavier-Unterricht.
Kons, gebildet. Fräulein erteilt

gründlichen Unterricht . Näheres
Nowacks-Anlage 7 , parterre .

Klavier, Gesang,
miindl. Bortrag .
Wiederbeginn de» Unterrichts .

Selm Sems,
Kriegstraffe 102 , 3. Stock.

Sängerin
erteilt Gesangunterricht an junge
Damen u . übernimmt das Ein¬
studieren von Liedern und Gs-
sängen . Mäßiges Honorar . Gefl.
Ofs . u. Nr . 1531 ins Tagblattbüro .

Nmici-IIitttricht
wird Damen und Herren Mündlichst
erteilt um mäßige Preise .

E . Thron ,
Spezialist für Massage » ,

Uhlaxbstraffe S.
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